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Unsere diesjährigen Leichtathletik-Vereinsmeister

Der 1. Vorsitzende Wolfgang Pauly (hinten 2. v.l.) gratuliert den Vereinsmeistern Jannis Brach, Tabea 
Ricken, Sarah Laschinger, Zoe Wagner, Selina Czernoschek, Leon Dincher. (v.l.n.r.). Es fehlt: Max Neumeier

AXA Regionalvertretung Peter Dincher
Elsässer Straße 72, 66271 Kleinblittersdorf
Tel.: 0 68 05 / 26 01, Fax: 0 68 05 / 2 16 83, peter.dincher@axa.de

Ihr kompetenter Partner für Versicherungen,

Vorsorge und Kapitalanlagen.
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� Gas-, Wasserinstallation � Heizungsbau- und Wartung
� sanitäre Einrichtungen � Solaranlagen � Regenwassernutzungsanlagen

Heizung Sanitär

Pastor-Brach-Straße 11 · 66271 Auersmacher

Andreas Kasper - Tel. 0 68 05/10 48 - mobil 0160/8953753

Inh. Andreas Kasper

Sanitär- und Heizungsbaumeister

Rainer Schmidt GmbH

www.sparkasse-saarbruecken.de

Sparkasse
Saarbrücken

Ein Leben. Eine Million
Träume. Eine Sparkasse.

Das TVA Sommerfest oder Vereinsmeister-
schaften in Leichtathletik
Im Wechsel mit den Vereinsmeisterschaften Gerätturnen finden die leichtathle-
tischen im September auf dem Auersmacher Rasenplatz statt. Dieses Jahr in einem 
neuen Rahmenprogramm eingepackt. So wurde die Verpflegung der Sportler und 
Zuschauer komplett aus dem Turnerheim ausgelagert und auf das Sportgelände hin 
gebracht. Vielen Dank an die Zusammenarbeit mit dem SV Auersmacher.
Die Wettkampfstätten wurden Tags zuvor von unseren fleißigen Trainern und 
Vorstandsmitgliedern so gut dies möglich war hergerichtet (leider befindet sich die 
Laufbahn in sehr schlechtem Zustand).
Morgens sollten die Kinder und Jugendlichen aus dem Verein ihr Können an drei 
Disziplinen zeigen. Altersentsprechend einen Lauf, einen Sprung (Standweitsprung 
oder Weitsprung) sowie einen Wurf. In Riegen eingeteilt absolvierten alle nach 
bestem Können das geforderte Programm. Hierzu ist zu erwähnen, dass es keine 
separate Leichtathletik-Gruppe im Verein gibt und die teilnehmenden Kinder alle 
aus den Turnstunden kamen. In den Sommermonaten finden die Turnstunden 
einmal in der Woche auf dem „Platz“ statt, wo dann fleißig geübt werden kann.

In der Altersklasse 5 Jahre und jünger, gemischt, 
ist Vereinsmeisterin Zoe Wagner.
Weitere Platzierungen:
2. Platz:  Leni Cheraba
3. Platz: Timo Lang
4. Platz:  Clara Hemmer
5. Platz:  Adrian von Oetinger
6. Platz: Julius Brandstetter
7. Platz:  Lea Dausend

In der Altersklasse 6-8 Jahre sind Vereinsmeister 
Max Neumeier und Vereinsmeisterin Tabea Ricken.
Weitere Platzierungen W 6-8:
2. Platz:  Maya Cheraba
3. Platz:  Hannah Brach
4. Platz:  Annalena Dausend
5. Platz: Amelie Heidt
6. Platz: Lara Spick

M 6-8:
2. Platz:  Jan Neumeier
3. Platz:  Nils Lang
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Nachmittags bereiteten die Lauftrefftrainer eine Kinderbiathlonstaffel und eine 
 Familienstaffel vor, die separat ihre Sieger kürten. 

Bei der Familienstaffel, 2 x 800 m wurden folgende Ergebnisse erzielt:
1. Platz:  Marco und Andrea Dincher  5:38 Minuten
2. Platz:  Manuela und Jörg Jakob  6:11 Minuten
3. Platz:  Monika und Wolfgang Pauly  6:40 Minuten
4. Platz:  Tina Minor und Christian Kihl  6:54 Minuten
5. Platz:  Nicole Meyer und Rita Weber  7:04 Minuten

Bei der Kinderbiathlonstaffel 
wurden zwei Mannschaften mit 
je 7 Teilnehmern gebildet. Jeder 
musste 800 m laufen und dann 
noch eine Wurfdisziplin durch-
führen, wobei es auch Strafrun-
den zu laufen gab. Folgende Er-
gebnisse wurden erzielt:

1. Platz:  Jeremia Minor, Julia 
Marie Minor, Pascale Bachmann, 
Paul Bersheim, Leonie Schroe-
der, Helena Bersheim und Niklas 
Dahlem

2. Platz: Lena Dincher, Samuel 
Dincher, Leon Dincher, Sarah La-
schinger, Amina Beetari, Samira 
Beetari, Selina Czernoschek

In der Altersklasse 9-11 Jahre ist 
konkurrenzlos Vereinsmeister 
Leon Dincher und Vereinsmeiste-
rin Sarah Laschinger.
Weitere Platzierungen W 9-11:
2. Platz: Pascale Bachmann
3. Platz: Lena Dincher
4. Platz: Chiara Wagner
5. Platz: Anne Pfeiffer

In der Altersklasse 12-14 Jahre sind 
konkurrenzlos Vereinsmeister Jan-
nis Brach und Vereinsmeisterin 
Selina Czernoschek. 

Parallel zu den Meisterschaften bestand auch die Möglichkeit durch unsere Kampf-
richter das Sportabzeichen abnehmen zu lassen, auch für die Erwachsenen. Aus 
diesem Grund mussten die Kinder und Jugendlichen auch noch einen Langstre-
ckenlauf absolvieren. Die Erwachsenen – es waren leider nur zwei, die teilnahmen 
– konnten sich aus den vier Kategorien ihre Disziplinen aussuchen und zeigten hier 
mit Erfolg ihre Leistungen.
Und natürlich wurde für unsere „Allerkleinsten“ auch ein Parcours „Spiel ohne 
Grenzen“ angeboten. Kinder von einem bis vier Jahren konnten bei diesem Par-
cours mitmachen. Treppen laufen, 
rutschen, über eine Welle krabbeln, 
springen, Ball und Tennisring wer-
fen, Stangenhindernis und Tun-
nelkriechen war beim „Spiel ohne 
Grenzen“ im Angebot. Hier war die 
größte Anmeldezahl des Tages zu 
verzeichnen. Insgesamt 15 Kinder 
nahmen daran teil. Und danach 
hatten die Kids noch die Möglich-
keit frei an verschiedenen Stationen 
zu spielen, zu springen und sich 
dabei einfach nur auszutoben.



76

Vielen Dank an alle Helfer vor, während und nach unserem Fest, ohne euch kann 
der Verein für die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen ein solches Programm 
nicht anbieten.
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Werner Adam
KFZ-Meisterbetrieb GmbH

„ALLES AUS EINER HAND“!
Neu- und Gebrauchtwagen aller Fabrikate
An- und Verkauf
Leasing/Finanzierung

Werner Adam GmbH  REIFENHANDEL
In der Lach 6 - D-66271 Rilchingen-Hanweiler
Tel. 0 68 05 / 6 00 71 10

Max-Planck-Straße 10 · 66271 HANWEILER
Telefon 0 68 05 / 61 50 61 · Telefax 0 68 05 / 61 51 94

info@werner-adam.de

Verleihung des Qualitätssiegels 
„PLUSPUNKT GESUNDHEIT.DTB“ und 
„SPORT PRO GESUNDHEIT“: 
Besondere Auszeichnung für den TV Auersmacher 
und die Kursleiterin Susanne Neu 
Bandscheibenvorfall, Ischias, Hexenschuss – es ist schon ein Kreuz mit dem Kreuz. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob man 30 oder 70 Jahre alt ist. Kein Wunder, dass der 
Gesundheitssport immer mehr Zulauf erhält. Der TV 
Auersmacher hat diese Zeichen der Zeit schon lange 
erkannt und führt eine Übungsgruppe Yoga sowie 
einen Kurs für Rückenfit, Männersport und Step-Ae-
robic in seinem Sportprogramm. 

Der TV Auersmacher bietet seit Mitte 2011 auch einen 
Kurs AROHA an. Für dieses Engagement wurde nun 
dieser Kurs unter der Übungsleiterin Susanne Neu mit 
dem Qualitätssiegel 'PLUSPUNKT GESUNDHEIT.DTB' 
des Deutschen Turner-Bundes sowie 'SPORT PRO 
GESUNDHEIT' vom Deutschen Olympischen Sport-
bund und der Bundesärztekammer ausgezeichnet! 

AROHA ist ein effektiver und unkomplizierter Ge-
sundheitskurs im 3/4-Takt.

Gesäß, Oberschenkel und Bauch werden gefestigt. 
Durch ständig wechselnde spannungsvolle und ent-
spannende Elemente werden verborgene Energien 
freigesetzt, dies führt zu innerer Ausgeglichenheit. 
AROHA ist ein optimaler gelenkschonender Fett- 
und Kalorienkiller, an den jeder ohne Vorkenntnisse 
und in jedem Alter und Trainingszustand teilnehmen 
kann.

Ziele:
– Stärkung des Herz-Kreislauf-Systems
–  Fettreduzierung, Festigung und Kräftigung entscheidender Muskelgruppen
– Ausgezeichnete Durchblutung und damit Sauerstoffversorgung
– Verbesserung des Körpergefühls, der Balance und der Muskelflexibilität
– Optimierung des Koordinationsvermögens
– Auflösung von Muskelverspannungen

	  

	  



1514

Heid & Partner GmbH
Hochstraße 17
66271 Auersmacher
Telefon 0 68 05/2 11 36
www.HeidGmbH.de
E-Mail: Heid.u.Partner.GmbH@t-online.de

Klaus Heid, Maurermeister 

Ihr Spezialist für
■ Hoch- und Tiefbau 
■ Verbundsteine/Außenanlagen
■ Umbau/Renovierung 
■ Außenanlagen
■ Reparaturarbeiten
■ Klärgrubenkurzschließung
■ kleine Baggerarbeiten

Heid & Partner

Mit dieser Auszeichnung unterstreicht Susanne Neu die hohe Qualität und die 
fachliche Kompetenz im Gesundheitssport. Aus ihrer Sicht spielt gerade der ge-
sundheitlich ausgerichtete Präventionssport, also der vorbeugende Sport in unserer 
heutigen Zeit eine immer größer werdende Rolle.
Der TV Auersmacher gratuliert der Übungsleiterin zu dieser Qualifikation und 
wünscht der Gruppe viel Spaß beim Training.

Hier noch mal Infos über die einzelnen Kursangebote mit den oben 
beschriebenen Auszeichnungen. 

AROHA
Mittwoch 18.00 - 19.30 Uhr Turnerheim Auersmacher
Übungsleiterin: Susanne Neu

Männersport: 
Dienstag 20.15 - 21.15 Uhr  Schulturnhalle Auersmacher
Übungsleiterinnen:  Bianca Dincher, Jennifer Jung

Rücken-Fit:
Dienstag 19.30 - 20.30 Uhr Schulturnhalle Auersmacher
 20.30 - 21.30 Uhr Schulturnhalle Auersmacher
Freitag  8.30 -  9.30 Uhr Schulturnhalle Auersmacher
  9.30 - 10.30 Uhr Schulturnhalle Auersmacher
Übungsleiterin:  Ulrike Wendling-Bur
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Gau- und Landesmannschaftsfinale 2013
Am 15. September nahm der TV Auersmacher mit 4 Mannschaften an den Gau-
mannschaftsmeisterschaften im Gerätturnen weiblich teil. Es starteten im WK 
1. Jahrgang 2006/07, Klara Doods, Hannah Brach und Tabea Ricken. Sie belegten 
den 2. Platz.
Im WK 2, Jahrgang 2004/05 und jünger, starteten Maya Cheraba, Giulia Wolff und 
Chiara Wagner. Sie belegten den 3. Platz.
Im WK 3, Jahrgang 2001/02/03 und jünger, starteten Vivien Ernst, Lena Doods 
und Annika Wagner. Sie belegten ebenfalls den 3. Platz.
Die Größten starteten im WK 9. Dieser Wettkampf war altersoffen ausgeschrieben 
und es wurden anstelle der Pflichtübungen Kürübungen gezeigt. Leider konnte 
Chantal Wolff den Wettkampf verletzungsbedingt nicht mitturnen, sodass Laura 
Gentes und Alicia Weber alleine starten mussten. Sie erreichten den zweiten Platz, 
da nur zwei Mannschaften an den Start gingen. 
Hier noch mal ein großes Lob, dass ihr trotzdem angetreten seid.

Die beiden Mannschaften aus dem WK 1 und dem WK 9 hatten sich durch 
ihren zweiten Platz für das Landesmannschaftsfinale am 5./6. Oktober in Lebach 
qualifiziert. 
Die beiden Mannschaften aus dem WK 2 und WK 3 haben die Qualifikation leider 
um einen Platz verpasst.

Beim Landesmannschaftsfinale konnten dann beide Mannschaften mit voller Be-
setzung antreten. Die Kleinsten erreichten einen guten 4. Platz und die Größten 
den 5. Platz.

Allen Turnerinnen herzlichen Glückwunsch und weiter so. 

KOMMEN,
SEHEN UND
MITMACHEN.

Das bringt Spaß und ein
neues Lebensgefühl.

Werde Mitglied 
im TV Auersmacher!
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Moderne Floristik zu allen Anlässen 
Annahme von Reinigung u. Mangelwäsche 
 
Bliesransbacherstr. 1 – 66271 Auersmacher – Tel: 06805/3542 
Öffnungszeiten : Mo. – Fr.  9.00 – 12.30 Uhr  –  Sa.  9.00 – 13.00 Uhr 

    Ristorante – Pizzeria

Il Castello
Auf dem Hassel 1

66271 Sitterswald

HEIMSERVICE:

Tel. 0 68 05 / 6 01 03 77

Öffnungszeiten:

So.-Fr.: 11.45-14.30 Uhr

 17.45-23.00 Uhr

Sa.: 17.45-23.00 Uhr

Pizza vom Steinbackofen

Gauliga und Kindergauliga 2013 –  
1. Platz, 3. Platz und 5. Platz
Am 22. Juni und am 10. November 2013 fanden Gauligawettkämpfe des Turngaus 
Saarbrücken statt. 
Der TV Auersmacher ging in der Gauliga III, in der Gauliga II und der Kindergauliga 
II jeweils mit einer Mannschaft an den Start. 
In der Gauliga III starteten erst-
mals Turnerinnen der Turnstunde 
Mädchen A. Es turnten im Hin-
kampf Tamara Mohr, Franziska 
Frotscher, Laura Thörner, Nina 
Schwarz, Kira Moser und Cara 
Schmehr. Vier dieser sechs Tur-
nerinnen turnten ihren ersten 
 Ligawettkampf. Sie merkten 
schnell, dass sich solch ein Wett-
kampf im Ablauf sehr von einem 
Kinderturnfest unterscheidet. Im 
Rückkampf waren verletzungsbe-
dingt nur noch vier Turnerinnen 
am Start. Nach einem 6. Platz im Hinkampf und einem 5. Platz im Rückkampf 
belegten sie in der Gesamtwertung den 5. Platz.

In der Gauliga II gingen Turnerinnen 
der Aufbaustufe an den Start, die schon 
mehr Wettkampferfahrung hatten. Je-
doch mussten sie anstelle der P-Stufen 
nun Kür turnen, was auch für diese 
Turnerinnen ein neues Gefühl war. Es 
turnten im Hinkampf Annika Wagner, 
Chantal Wolff, Laura Gentes und Alicia 
Weber. Die Mannschaft wurde durch 
Elena Thiel und Jessica Wolff aufgefüllt. 
Im Rückkampf waren anstelle von Elena 
und Jessica dann Vivien Ernst und Lena 
Doods dabei. Sodass sich Elena und 
Jessica nun endlich nach jahrelanger 
Ankündigung aus den Ligakämpfen 
zurückziehen können. Durch einen 2. 

Platz im Hinkampf und einen 3. Platz im Rückkampf turnte sich die Mannschaft 
im Gesamtergebnis auf den 3. Platz. 
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Auch die Kleinsten der Aufbaustufe 
stellten eine Mannschaft. Diese star-
tete in der Kindergauliga II. Es turnten 
Klara Doods, Hannah Brach, Tabea 
Ricken, Maya Cheraba, Giulia Wolff 
und Chiara Wagner. Klara, Hannah 
und Tabea haben erst in diesem Jahr 
begonnen Wettkämpfe zu turnen 
und die etwas größeren erfahreneren 
Turnerinnen gut unterstützt. Zusam-
men schafften sie es im Hinkampf 
auf das Treppchen und belegten den 
2. Platz. Im Rückkampf erturnten sie 
sich ebenfalls den 2. Platz. Doch im 
Gesamtergebnis standen die Mädels 
ganz oben auf dem Treppchen und 
erreichten den 1. Platz in der Liga.

Allen Turnerinnen herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg bei der Wettkampfvor-
bereitung für das nächste Jahr.

Hier die Ergebnistabellen: 3 
 

 

 

Gauliga III

Verein Sprung Barren Balken Boden Endstand Rang

1. WK 55,10 8 : 2 58,45 8 : 2 59,90 10 : 0 60,45 10 : 0 233,90 36 : 4 1

2. WK 57,00 8 : 0 58,05 8 : 0 53,70 6 : 2 62,50 8 : 0 231,25 30 : 2 1

TuS Bliesransbach : : : : 465,15 1

1. WK 55,20 10 : 0 58,85 10 : 0 53,50 4 : 6 57,35 6 : 4 224,90 30 : 10 2

2. WK 57,05 6 : 2 52,25 4 : 4 52,75 4 : 4 61,20 6 : 2 223,25 20 : 12 3

TV Kleinblittersdorf : : : : 448,15 : 2

1. WK 50,15 2 : 8 56,95 6 : 4 57,45 6 : 4 55,90 4 : 6 220,45 18 : 22 4

2. WK 56,90 4 : 4 53,20 6 : 2 56,00 8 : 0 58,70 4 : 4 224,80 22 : 10 2

TV Bildstock : : : : 445,25 : 3
1. WK 53,10 6 : 4 52,70 2 : 8 58,05 8 : 2 57,90 8 : 2 221,75 24 : 16 3
2. WK 54,60 2 : 6 51,60 2 : 6 49,00 2 : 6 57,10 2 : 6 212,30 8 : 24 4

TV Püttlingen : : : : 434,05 : 4

1. WK 48,80 0 : 10 51,2 0 : 10 44,2 0 : 10 54,45 2 : 8 198,65 2 : 38 6

2. WK 49,00 0 : 8 49,45 0 : 8 43,45 0 : 8 54,9 0 : 8 196,80 0 : 32 5

TV Auersmacher : : : : 395,45 5
1. WK 52,15 4 : 6 56,00 4 : 6 47,80 2 : 8 51,40 0 : 10 207,35 10 : 30 5
2. WK 0,00 : 0,00 : 0,00 : 0,00 : 0,00 0 : 0

TuS St. Arnual 207,35 6

Geräte-P. Geräte-P. Geräte-P. Geräte-P.Geräte-P.

P4a - P9a altersoffen
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Verein Sprung Geräte-P. Barren Balken Boden Endstand Geräte-P. Rang

1. WK 49,20 2 : 8 53,50 8 : 2 51,45 4 : 6 53,40 10 : 0 207,55 24 : 16 2
2. WK 52,05 2 : 6 50,95 0 : 8 52,95 6 : 2 57,50 8 : 0 213,45 16 : 16 2

TV Auersmacher : : : : 421,00 : 1

1. WK 50,20 5 : 5 53,85 10 : 0 51,95 10 : 0 52,35 6 : 4 208,35 31 : 9 1

2. WK 54,40 8 : 0 52,90 8 : 0 48,90 0 : 8 54,80 4 : 4 211,00 20 : 12 3

TV Fischbach : : : : 419,35 : 2

1. WK 45,15 0 : 10 52,95 6 : 4 51,85 8 : 2 50,85 2 : 8 200,80 16 : 24 6

2. WK 54,35 6 : 2 52,20 6 : 2 53,50 8 : 0 55,60 6 : 2 215,65 26 : 6 1

TV Kleinblittersdorf 416,45 : 3

1. WK 52,00 10 : 0 51,25 0 : 10 49,10 2 : 8 51,30 4 : 6 203,65 16 : 24 4

2. WK 52,70 4 : 4 51,70 2 : 6 52,30 4 : 4 52,10 2 : 6 208,80 12 : 20 4

TV Heusweiler : : : : 412,45 : 4

1. WK 50,80 8 : 2 52,25 4 : 6 51,50 6 : 4 50,65 0 : 10 205,20 18 : 22 3

2. WK 51,65 0 : 8 51,95 4 : 4 51,70 2 : 6 50,75 0 : 8 206,05 6 : 26 5

TV Püttlingen : : : : 411,25 : 5

1. WK 50,20 5 : 5 51,35 2 : 8 47,90 0 : 10 52,95 8 : 2 202,40 15 : 25 5

2. WK 0,00 : 0,00 : 0,00 : 0,00 : 0,00 0 : 0

TV Pflugscheid 1 : : : : 202,40 : 6

Geräte-P. Geräte-P. Geräte-P.

Kindergauliga II P3a - P9a 2007 - 2002

2 
 

 

 

 

 

 

Gauliga II

Verein Sprung Barren Balken Boden Endstand Rang

1. WK 53,60 8 : 0 49,20 8 : 0 42,70 6 : 2 45,85 8 : 0 191,35 30 : 2 1
2. WK 52,25 4 : 0 46,60 4 : 0 45,20 4 : 0 45,60 3 : 1 189,65 15 : 1 1
TV Kleinblittersdorf : : : : 381,00 : 1
1. WK 43,80 6 : 2 43,35 4 : 4 37,55 0 : 8 44,45 6 : 2 169,15 16 : 16 3
2. WK 43,85 2 : 2 43,65 2 : 2 41,65 2 : 2 45,60 3 : 1 174,75 9 : 7 2
TV Heusweiler : : : : 343,90 : 2
1. WK 43,40 4 : 4 45,40 6 : 2 38,60 2 : 6 43,55 4 : 4 170,95 16 : 16 2
2. WK 41,90 0 : 4 37,95 0 : 4 41,30 0 : 4 42,05 0 : 4 163,20 0 : 16 3
TV Auersmacher : : : : 334,15 : 3
1. WK 39,15 0 : 8 41,35 0 : 8 44,00 8 : 0 41,45 2 : 6 165,95 10 : 22 4
2. WK : : : : 0,00 0 : 0
TV Pflugscheid : : : : 165,95 : 4
1. WK 40,80 2 : 6 42,90 2 : 6 40,75 4 : 4 40,10 0 : 8 164,55 8 : 24 5
2. WK : : : : 0,00 0 : 0
TV Fischbach : : : : 164,55 : 5

Geräte-P. Geräte-P. Geräte-P. Geräte-P. Geräte-P.

KM IV altersoffen
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Saarlandpokal 
Kunstrad 2013

Am 08.09.2013 fand in Eppelborn der Saarlandpokal Endlauf statt.
Der Wettkampf besteht aus 3 Vorläufen und dem Endlauf. Gewertet werden 2 der 
3 Vorläufe und der Endlauf.
Vom TV Auersmacher starteten 6 Kunstradfahrerinnen. Michelle Maurer konnte 
krankheitsbedingt leider nicht am Endlauf teilnehmen.

Ergebnisse 

1er Schülerinnen U13
Strothmann Lena  156,15 Punkte 1. Platz
Wagner Annika  148,50 Punkte 2. Platz
Weyland Verena  135,70 Punkte 3. Platz

1er Schülerinnen U15
Strothmann Annika 166,34 Punkte 1. Platz

1er Juniorinnen
Schwöbel Johanna 243,05 Punkte 2. Platz
Nickles Sina  239,32 Punkte 3. Platz

Ein tolles Ergebnis. Herzlichen Glückwunsch.
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TVA beim Kunstrad-Mannschaftswett-
kampf in Orscholz

Am 13. Oktober richtete der Radsportverein Orscholz den Supercup 2013, ein 
Mannschaftswettkampf im Kunstradfahren, aus. Es starteten sieben saarländische

Mannschaften bestehend aus jeweils drei Kunst-
radfahrerinnen und -fahrern. 

Der TV Auersmacher schickte die Mannschaft 
mit den drei Fahrerinnen Verena Weyland, Sina 
Nickles und Johanna Schwöbel an den Start. Die 
drei Sportlerinnen absolvierten ein sehr gutes 
Programm und landeten in der Mannschafts-
wertung insgesamt auf dem zweiten Platz.

Zum Auftakt des Supercups findet jährlich für 
die jungen Kunstradeinsteiger der Bambicup 
statt. In diesem Jahr starteten für den TVA lei-
der keine Neueinsteiger. Interessierte Kinder ab 
6 Jahren können gerne zu einem Schnupper-
training montags um 15 Uhr in die Schul-
turnhalle nach Auersmacher kommen. Mitzu-
bringen sind Saalschläppchen und Leggings. 
Kunsträder sind vorhanden.



Das komplette Sportangebot des TVA auf einen Blick.

Stand: Dezember 2013

Abteilung Alter Übungsleiter, Ansprechpartner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Termine

Abteilung Turnen  
Jungen C 5 - 6 Steffi Laudes, Peter Brach, Tel. 5554 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Donnerstag von 16.00 – 17.00 Uhr
Jungen B + A 7 - 14 Steffi Laudes, Armin Heit, Peter Brach, Tel. 5554. . . . . . . . . . . . . . . .  Montag von 16.30 – 18.30 Uhr
Jugendturner/innen
Aufbaustufe  Monika Hector, Tel. 2954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Montag von 18.30 – 20.00 Uhr, Freitag von 18.30 – 20.30 Uhr
Gemischte Turnstunde 4 - 6 Andrea Dincher, Tel. 912637 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Freitag von 14.30 – 15.30 Uhr
Mädchen B 7 - 9 Andrea Dincher, Carolin Walter, 
  Klaudia Köhler-Loew, Natascha Lang, Tel. 913033 . . . . . . . . . . . . . .  Dienstag von 16.00 – 17.15 Uhr, Freitag von 15.30 – 17.00 Uhr
Mädchen A 9 - 14 Jessica Pauly, Klaudia Köhler-Loew, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Dienstag von 17.15 – 18.30 Uhr, Freitag von 17.00 – 18.30 Uhr
  Carolin Walter, Natascha Lang, Tel. 913033

Aufbaustufe Mädchen  Jana Bähr, Wolfgang Walter, Anna Bindner, Jennifer Jung, . . . . . . . .  Donnerstag von 17.30 – 19.00 Uhr, 
  Jessica Wolff, Bianca Dincher, Tel. 1694 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Freitag von 18.30 – 20.30 Uhr
FrauenFit  Silvia Dressel, Tel. 7657 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Montag von 20.00 – 21.30 Uhr
Kunstradfahren  Astrid Nagel, Tel. 218032 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   Montag von 14.00 – 15.30 + 16.00 – 17.30 Uhr, Samstag von 10.00 – 12.00 Uhr
  Anke Schwöbel, Claudia Weyland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Mittwoch von 14.30 – 16.00 Uhr

Eltern und Kind Bis 4 Mariette Brach, Monika Heit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Dienstag von 15.00 – 16.00 Uhr 
  Klaudia Köhler-Loew, Tel. 5113
  
Abteilung Leichtathletik 
Lauftreff  Gottfried Dincher, Marco Dincher, Tel. 7651 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Samstag ab 15.30 Uhr, Dienstag ab 18.00 Uhr, Parkplatz Fischweiher
Kinder-Lauftreff  Andrea Dincher, Marco Dincher, Tel. 912637 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Dienstag ab 17.30 Uhr im Saar-Blies-Stadion, Eingang Bergwald (ab Umstellung 
    auf Sommerzeit), Schwarzwaldstr. 12, Auersmacher (ab Umstellung auf Winterzeit)
    Samstag ab 15.00 Uhr, Oberer Parkplatz Fischweiher
  

Abteilung Karate Ab 12 Stefan Müller, Ralf Morsch, Frank Holzschuh, Tel. 7480 . . . . . . . . .  Dienstag von 18.30 – 20.15 Uhr, Donnerstag von 19.00 – 20.30 Uhr
  
Kursangebote  
Rückenfit  Ulrike Wendling-Bur, Tel. 218167 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Dienstag 19.30 – 20.30 + 20.30 – 21.30 Uhr, Freitag 8.30 – 9.30 + 9.30 – 10.30 Uhr
Standardtänze  Wolfgang Pauly, Tel. 21411. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Mittwoch von 19.30 – 22.00 Uhr, Donnerstag von 19.00 – 22.00 Uhr
    im Turnerheim (jeweils 12 Abende)
Männersport  Bianca Dincher, Jennifer Jung, Tel. 218730. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Dienstag von 20.15 – 21.15 Uhr (jeweils 12 Abende)
Yoga  Carmen Clemens, Tel. 0033387983154   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Mittwoch von 18.15 - 19.45 Uhr 
Aroha  Susanne Neu, Wolfgang Pauly, Tel. 21411 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Mittwoch von 18.00 – 19.30 Uhr im Turnerheim (jeweils 10 Abende)
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Kunstradfahrer bei der Welt der Familie
Statt Training in der Halle, machten wir uns am Mittwoch, den 25. Sep-
tember 2013 auf den Weg zu den Messehallen nach Saarbrücken.

Es war schon aufregend, da wir sogar mit den Autos direkt vor der Messehalle 7 
parken durften. Und die Leute schauten nicht schlecht, als wir mit Einrädern und 
Kunsträdern beladen die Halle betraten.
Kaum angekommen, ging 
es auch schon los. Annika 
Wagner machte mit ihrem 
Kunstrad den Anfang. 
Auf der etwas zu klein 
geratenen Bühne zeigte 
sie Ausschnitte aus ihrem 
Programm. Wir hielten 
alle den Atem an, denn 
sie kam schon sehr nahe 
an den Rand der kleinen 
Bühne.
Das extra für diesen Tag einstudierte Einrad-Programm mit Sina Nickles, Johanna 
Schwöbel, Annika Wagner und Verena Weyland, sah nicht nur super aus, sondern 
klappte auch perfekt.
Das Publikum war begeistert und hielt bei dem nächsten Auftritt den Atem an.
Johanna Schwöbel und Sina Nickles fuhren ein für das Publikum atemberaubendes 
2er-Programm, das sie so noch nie gefahren sind. Extra für diesen Auftritt haben 
sie diese Übungen in einer Trainingsstunde einstudiert. 

Nach einer kurzen 
Pause zeigte dann Ver-
ena Weyland auf ihrem 
Kunstrad Übungen aus 
dem Wettkampfpro-
gramm. Anschließend 
fuhren die 4er Einrad-
fahrerinnen und der 
2er nochmal ihre Kür.
Es war eine schöne, 
mal andere Trainings-
einheit, die den Kunst-
radfahrern sehr viel 
Spaß gemacht hat.
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66271 Auersmacher
Sitterswalder Straße 20

Tel. 0 68 05/72 38

Mo. geschlossen
Di.–Fr. von 8.00-18.00 Uhr

Sa. von 7.30-13.00 Uhr

CREATIO
N    

UND TECHNIK

HAARSTUDIO
FRANK KURZ

Lonsdorfer GmbH
Konrad-Adenauer-Str. 6

66271 Kleinblittersdorf-Hanweiler
Telefon 0 68 05 / 90 99 90

Wir lieben
Lebensmittel

Turnverein 1894 Auersmacher e.V.

Aufnahmeschein

Ich bitte um Aufnahme in den Turnverein 1894 Auersmacher e.V.

Vorname:   ______________________________________________________

Name:  ______________________________________________________

geb. am:   ______________________________________________________

Straße:   ______________________________________________________

PLZ/Wohnort: ______________________________________________________
 
eMail:  ______________________________________________________

Eintritt am:   _____________________  Abt./Kurs: _______________________

Auersmacher, den _______________      ________________________________
                                                       Unterschrift

Beiträge: Bankverbindung:
Mitglieder ab 18 Jahre: Vereinigte Volksbank eG
monatlich 3,- €, bei jährlicher Zahlung 33,- € Kto. Nr.: 460 642 02 05
Mitglieder unter 18 Jahre: BLZ: 590 920 00
monatlich 2,- €, bei jährlicher Zahlung 20,- € IBAN: DE52590920004606420205
Familienbeitrag: BIC:  GENODE51SB2
1.-3. Mitglied wie oben
ab 4. Mitglied bis 18 Jahre monatlich 0,50 €
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Der Ingenieur- und Meisterfachbetrieb in Ihrer Nähe

MODERNE BADEINRICHTUNGEN · BÄDER ZUM WOHLFÜHLEN

Max-Planck-Str. 9 · 66271 Hanweiler · Tel. 0 68 05/18 09 · Fax 0 68 05/ 7310

HEIZUNGSBAU
INSTALLATION

SOLARANLAGEN
KERNBOHRUNGEN

KAMINEINSÄTZE

FACHBERATUNG ·  PLANUNG ·  VERKAUF ·   MONTAGE

Nikolaus Noss Turnier in Altenkessel
Zum 25. mal fand am 29.09.2013 das Nikolaus Noss Turnier in Alten-
kessel statt.

Wieder einmal standen alle Starter des TV Auersmacher auf dem Treppchen, 
obwohl diesmal keine persönliche Bestleistung gefahren wurde.
In der Klasse U 13 gingen Annika Wagner und Lena Strothmann an den Start.
Lena siegte mit 51,00 Punkten, dicht gefolgt von Annika mit 48,15 Punkten.
In der Klasse U 15 siegte Annika Strothmann mit 47,82 Punkten.
In der 1er Juniorinnen U19 kam Sina Nickles auf Platz 2 mit 75,80 Punkten und 
Johanna Schwöbel, trotz gesundheitlicher Probleme mit 71,71 Punkten noch auf 
Platz 3.
Höhepunkt der Veranstaltung war der Start von Jannik Martens. Der Schweizer 
Meister nimmt nächstes Jahr an der WM teil. Er stellte seine WM Kür vor. Das war 
für alle sehr beeindruckend.
So ging wieder mal ein sehr erfolgreicher Wettkampf für die Mädels zu Ende.
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Metzgerei
Werner Morsch GmbH

St. Josefstraße 9-10
Telefon 06 81 - 4 27 91

66115 Saarbrücken

Fabrikation feinster Fleisch- und Wurstwaren
alles aus eigener Herstellung

RVI-Immobilien: Sicherheit, Service und Rendite seit 1973.

RVI-Immobilien: 
Sicherheit und Wohnqualität 
für Mieter und Eigentümer

RVI Unternehmensgruppe
Beethovenstraße 33
66111 Saarbrücken

Telefon (06 81) 3 87 08 0
info@naeherwohnen.de
www.naeherwohnen.de 
www.rvi.de

Karate als Sport fürs Altwerden!
Spät mit Karate anfangen? Eine Vorstellung, die nicht glaubwürdig er-
scheint…

Unsere Lebenserwartung nimmt stetig zu und nun stellt sich die Frage, was wir 
damit anfangen. Jeder würde gerne im Alter fit bleiben und noch so manche 
schönen Dinge erleben. Doch dafür muss man etwas für Körper und Geist tun. 
Mit Gehirnjogging und körperlichen Übungen kann man die Gesundheit und das 
Wohlbefinden steigern…

… und damit kann man eine Brücke zum Karate …

schlagen. Die asiatischen Kampfkünste sind uns aus Filmen und Medien bekannt 
und wir kennen das Bild, wenn Chinesen in ihrer Freizeit bzw. während den Pau-
sen der Arbeit Tai-Chi-Chuan zum körperlichen und seelischen Ausgleich üben. 
Ähnlich im Karate: Im Karatetraining wird der gesamte Köper einbezogen. Hierbei 
spielen Muskelan- und entspannung, Atmung sowie Koordination eine wichtige 
Rolle. Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat 2003 Karate als gesundheits-
fördernden Sport anerkannt. Universitäre Untersuchungen haben gezeigt, dass 
(angepasstes, gezieltes) Karatetraining bei älteren Menschen sich positiv auf Körper 
und Geist und damit auf das Wohlbefinden auswirkt. Die Erfolge sind: Bessere 
Beweglichkeit, gesteigertes Selbstvertrauen und verbesserte Merkleistung und vi-
suelle Merkfähigkeit.

Was aber treibt Vereine dazu, Kurse für ältere Menschen anzubieten?

Durch steigende Konkurrenz (Fitness-Studios) und schwindende Mitgliederzahlen 
in Vereinen droht der Verlust der gemeindlichen Hallenzeiten. Die Vereine haben 
Interesse an der Weitergabe des Erlernten und wollen einen Beitrag zur Volksge-
sundheit leisten anstatt Profit zu erwirtschaften, wie das bei dem schier großen 
Angebot von Sportkursen in den Fitness-Tempeln der Fall ist. Betrachtet man die 
einzelnen Altersgruppen, so stellt man folgendes fest:

–  30 bis 45 Jährige wollen körperlich und geistig gesund bleiben. Hierbei spielen 
hauptsächlich Attraktivität, Wohlbefinden, Stressausgleich, Geselligkeit, Verlang-
samung des Altersprozess und sozialer Kontakt (besonders für Singles) eine Rolle.

–  45 bis 60 Jahre alte Menschen suchen im Sport Freude, Wohlbefinden, Spaß, 
körperliche Selbsterfahrung, Attraktivitätssteigerung, Geselligkeit und Kommu-
nikation.

–  Ab einem Alter von 60 Jahre sind Bewegungskontrolle, Gesundheit, Gemein-
schaftserlebnis (Flucht vor Einsamkeit) und Geselligkeit/Kameradschaft wichtig.

Der Sport spielt in den verschiedenen Phasen eines Menschenlebens verschiedene 
Rollen. In der ersten Gruppe sind Höchstleistungen, Wettkampf und spezielles 
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Training zur Leistungssteigerung die Hauptargumente. In Gruppe 2 dient Sport als 
Mittel zur Steigerung der Attraktivität, Stressabbau und Konzentrationsverbesse-
rung. In der Gruppe der Ältesten geht es um Erhaltung der Gesundheit (Wieder-
herstellung dieser), sozialer Kontakt und Lebensqualität.

Was kann Karate in Hinblick auf die genannten Punkte leisten?

Karate liefert aufgrund des komplexen Geflechtes zwischen Körper und Geist 
eine große Menge von Wirkungen. Im Folgenden die Eigenschaften:
– Steigerung der Kraft und Beweglichkeit
– Gleichgewichtsverbesserung und gesündere Körperhaltung
– Erhöhung der Schnelligkeit und Reaktion
–  Steigerung des Selbstbewusstseins, Selbstvertrauens, Selbstwertgefühl
– Verbesserte Koordination und – Gesteigerte, geistige Flexibilität
 Konzentration sowie Stressabbau 

Diese führen zu:
– Gewichtsabnahme, beugt Herzinfarktund Schlaganfall vor
– Senkt den erhöhten Blutdruckdruck, stärkt das Immunsystem
– Verbesserte Sauerstoffaufnahme und Versorgung der Organe
– Muskelverspannungen lösen sich (Spannungskopfschmerz)

… und liefern:
– In der Gemeinschaft Sport treiben
– Soziale Kontakte
– Freude und Spaß
– Erhöhung der Lebensqualität

Somit deckt Karate eine ganze Palette von Bereichen ab: Rücken-/Wirbelsäu-
lengymnastik, Reaktions-, Gehirn- u. Konzentrationstraining, Schnelligkeit-Kraft-
Muskelaufbau, Stretching und Selbstverteidigung und -behauptung.

Was sind Argumente gegen eine sportliche Freizeitbeschäftigung?

„Ich habe genug Bewegung auf der Arbeit und gar keine Zeit, wenn ich nach 
Hause komme, um dann noch in ein Training zu gehen!“ – „Mir passen oftmals 
diese festgelegten Zeiten in der Woche nicht. Ich würde ja was machen, wenn 
das flexibel wäre!“ – „Ich habe noch andere Hobbies, da bleibt keine Zeit mehr 
für…“ – „Ich bin zu alt für Karate! Das ist ja was für Junge…“ – „Ich habe noch nie 
Sport getrieben, aber der Arzt hat zuletzt gesagt, dass…“

Das alles sind Aussagen, die wir in den vergangenen Jahren seit Bestehen der 
Abteilung schon oft genug gehört haben. Interessanterweise geht man regelmäßig 
zur Arbeit, arbeitet samstags im Garten/am Haus oder geht jeden zweiten Tag 

ein kaufen. Sich die Freizeit für ein Hobby wie dem Karate z. B. freizuhalten, ist 
eine Frage der Priorität. Was gibt es eigentlich wichtigeres wie die eigene Gesun-
derhaltung?

Das große Geheimnis des Erfolgs liegt in der Kontinuität in dem, was man tun 
möchte…

Frank Holzschuh

Zur Info: 

Der TV Auersmacher plant zu Beginn des kommenden Jahres einen Karatekurs 
für Erwachsene. Dort wird in Bezug auf die Altersgruppe ein angepasstes Training 
angeboten, welches die oben genannten Merkmale zum Ziel hat. 

Der Turnverein 1894 
Auersmacher e. V. wünscht

   all seinen Mitgliedern,

     Freunden und Gönnern

       ein frohes Weihnachts-
            fest und ein glück-
               liches neues Jahr!

Kuchlinger Straße 1
66271 Kleinblittersdorf

Mobil: +49 151 24153692
Telefon: +49 6805 9087966
wagnersasch@t-online.de

KFZ-Meister
Sachverständiger

Sascha Wagner

KFZ-Sachverständigenbüro Wagner

Unfallgutachten und Management
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Trainingslager der Aufbaustufe 2013
23.- 25.08.13
Am Freitag, den 23. August 2013, trafen sich 14 Turnerinnen mit ihren Trainern 
im Turnerheim Auersmacher, um gemeinsam drei Tage zu Turnen und Spaß zu 
haben.
Die Mamis versorgten ihre Mädels wie immer nicht nur mit ausreichend Salaten, 
sondern auch mit Kleidung für mindestens eine ganze Woche. Mit Unterstützung 
der starken Papis war auch das letzte Prinzessinnenbett schnell hergerichtet.
Nach kurzem Aufenthalt im Turnerheim machten wir 
uns zu Fuß auf zum ersten Training. In der Turnhalle 
wartete schon eine Überraschung auf uns. Der mehr oder 
weniger heiß ersehnte Sprungtisch wurde pünktlich zur 
ersten Trainingseinheit geliefert. Nach genauer Betrach-
tung des neuen Turngerätes wuchs bei Einigen (vor allem 
den Trainern) die Vorfreude, während sich bei anderen 
Respekt breit machte. Um den Kids vor dem bedrohlich 
wirkenden Etwas ein wenig die Angst zu nehmen, wurde 
während des Aufbaus hitzig über Geschlecht und Namen 
des Sprungtischs diskutiert. Jessi W. hatte die ehrenvolle 
Aufgabe, unseren „Manni“ mit einem ersten Sprung ein-
zuweihen.
Die Gruppeneinteilung durch die Trainer hatte das Ziel, 
dass alle Mädels pro Trainingseinheit an zwei Geräten 
trainieren sollten. Obwohl man es mit der Einhaltung der 
Pläne nicht so genau nahm, wurden viele Trainingsziele 
erreicht.
Zurück im Turnerheim gab es Gegrilltes und die leckeren Salate der Mamis. Bei 
unserem Abendprogramm kamen dann die Weihnachtsgeschenke vom letzten 
Jahr zum Einsatz. Die 10 Gebote des Gummitwist begeisterten Groß und Klein. 
Anschließend schickte Anna die Kids wie jedes Jahr mit einer Gute- Nacht- Ge-
schichte ins Land der Träume... Oder auch nicht ;-))
Der nächste Tag startete bereits um 8:00 mit einem Wald- bzw. Stadionlauf. Beson-
ders unsere Kleinsten begeisterten zu früher Stunde die Trainer mit ihrer Ausdauer 
beim Laufen. Hier könnte sich der Ein oder Andere mal eine Scheibe abschneiden.
Beim anschließenden Frühstück freuten wir uns über die große Bindner'sche Aus-
wahl an selbstgemachter Marmelade. Gut gestärkt ging es dann in die Halle.
Nach drei anstrengenden Stunden Turnen machten sich erste Anzeichen von 
Erschöpfung breit. Zum Glück warteten die Küchenchefs bereits mit dem Mittages-
sen auf die hungrige Meute. Aufgrund des schlechten Wetters kam danach Plan B 
zum Einsatz. Gemeinsam ging es ins Hallenbad unserer französischen Nachbarn. 

Nachdem alle Mädels den überkorrekten Bademeister von ihren Schwimmfähig-
keiten überzeugt hatten, nutzten wir das Vorführbecken für eine Runde Wasser-
gymnastik. Danach stellten die Mädels beim Rutschen fest, dass man mit mehr Ge-
wicht schneller unterwegs ist und deshalb mussten dann auch die Großen mit ran.
Der Abschluss des Tages bestand aus dem kreativen Bemalen von Gläsern als Erin-
nerung an das diesjährige Trainingslager. Wegen der Trainingsstrapazen der beiden 
letzten Tage bekamen viele das Ende der heutigen Gute- Nacht- Geschichte schon 
nicht mehr mit.
Am Sonntagmorgen kam zu Müdigkeit und Muskelkater die Verwunderung über 
die verschwundenen Laufschuhe hinzu. Um den Morgenlauf starten zu können, 
mussten die Schuhe erst mal von der Decke im Speisesaal geangelt werden -Wer 
war denn da am Werk?;-)-
Nach ausgiebigem Frühstück stand nun das Abschlusstraining auf dem Programm. 
In diesem stellten auch die Köche ihr turnerisches Talent am Sprungtisch, was am 
Vorabend modellhaft geübt wurde, unter Beweis -Schappeau!- Der Nudelauf-
lauf (!OHNE! Erbsen) traf auch wie alle anderen Mahlzeiten genau unseren Ge-
schmack. An dieser Stelle nochmal ein großes Lob an unsere Küchenchefs (Anke, 
Markus und Alexander).
Nach drei schönen, aber auch für alle Beteiligten anstrengenden Tagen, ging unser 
Trainingslager am Sonntag gegen 15:00 Uhr mit dem gemeinsamen Aufräumen 
zu Ende.
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Der TV Auersmacher gratuliert seinem 

Ehrenmitglied 

Anton Schmidt
zu seinem

100. Geburtstag.
Glückwunschbericht folgt im nächsten TVAktuell.
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Entdecken auch Sie den 
Spießer in sich!
Jetzt mit LBS-Bausparen und Riester-Förderung Wohnträume verwirklichen.

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.
Sparkassen-Finanzgruppe Saar: Sparkassen, SaarLB, LBS und SAARLAND Versicherungen

*   Es gelten Fördervoraussetzungen. Beispiel: Ehepaar (27 und 23 Jahre), 1 Kind (1 Jahr), Bruttoeinkommen 55.000 Euro 
und 25.000 Euro, Bausparsumme 58.000 Euro und 67.000 Euro.

www.lbs.de

Bis zu 50.000    *
günstiger finanzieren.

/ LBS.Saar

Eine Schnapswanderung mit dem Kinder- und 
Jugendlauftreff 
bzw. in welche Richtung fährt eigentlich der Bus jetzt wirklich und 
sind die Zahnstocher drin oder draußen (kein Witz jetzt)

Stimmt, die Überschrift klingt schon etwas komisch – aber dahinter verbirgt sich 
ein absolut geniales Wochenende, das wir vom 13. 09.13 bis 15.09.2013 verbracht 
haben. Viel Spaß, großes „Fressen“, tolle Kids, etwas Alkohol für die Erwachsenen 
und eine Wanderung, die nur leicht berghoch ging. Doch alles beginnt am Anfang…
Im November 2012 kam uns die Idee, anstatt eines Sommerfestes ein gemeinsames 
Wochenende zu verbringen. Im Januar diesen Jahres hatten wir bei den einzelnen 
Familien nachgefragt und bereits im Februar war klar, dass wir ein Wochenende zu-
sammen verbringen werden. Nachdem wir einen Termin gefunden hatten, hatten 
wir im April das Hotel gebucht. Ab da an schien es noch eine Ewigkeit zu dauern, 
bis es soweit war. Doch die Zeit verging Gott sei Dank wie im Flug und dann war 
es am Freitag dem 13.09. 2013 soweit. Wir trafen uns um 16:45 Uhr am Marktplatz 
mit dem Ziel Furschenbach. Abfahrt sollte eigentlich gegen 17:00 Uhr sein, aber 
wegen fehlender Warnwesten und sonstigen wichtigen Sachen verzögerte sich die 
Abreise etwas. Die Wartezeit verkürzte uns DJ Selina D. (ganze 2 Jahre) mit lauter 
Musik aus Papa’s Auto. Nachdem dann alle und alles da waren, ging es los. Der 
zuvor genannte, kleine beschauliche Ort liegt im Schwarzwald, genauer gesagt 
im Acherntal, und war nach 1 3/4 Stunden mit Auto erreicht worden. 7 Familien 
reisten freitags an und 4 kamen am Samstagmorgen nach. Nach der Ankunft, dem 
Einchecken und dem Bezug der Zimmer ging es gleich zum nur wenigen Meter 
entfernten Schnapsbrunnen, um sich etwas auf den nächsten Tag vorzubereiten. 
An dieser Stelle ist zu erwähnen, sollte jemand den Text kritisch lesen, dass nur 
die Erwachsenen Alkohol tranken; der Kinder- und J ugendlauftreff diente lediglich 
als Alibi und Vorwand ☺. 
Dieser Satz zählt übrigens 
für alle Schnapsbrunnen, die 
wir an dem Wochenende 
aufgespürt haben. Nach der 
kurzen Eingewöhnungsphase 
an die dortige selbstgebraute 
Flüssigkeit ging es dann wie-
der zurück, um gemeinsam 
Abend zu essen. Die bestell-
ten Mahlzeiten im Restau-
rant waren gigantisch (und 
das war noch untertrieben). 
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Selbst die Kinderportionen hatten noch solch eine 
Größe, dass eine Mutter während des Essens zu 
ihrem Kind, am extra für die Kinder aufgestell-
ten Tisch, sagte, dass es doch morgen bitte eine 
Kinderportion bestellen sollte. Da wusste die er-
wähnte Mutter zum einen noch nicht, dass dies 
bereits die Kinderportion war und zum anderen, 
was ihr noch bevorstand. Die Erwachsenen hat-
ten anschließend nämlich Kämpferportionen vor 
sich stehen. Doch wer dachte, nur weil er einen Salat bestellt hatte, sich vor dem 
großen „Fressen“ drücken zu können, hatte weit gefehlt. Zitat: „Ich hatte mir ei-
gentlich nur einen Schweizer-Salat bestellt. Dieser sieht ja aus wie Europa von 
der Größe her“. Mühselig zu erwähnen ist, dass fast niemand seinen Teller leer 
gemacht hatte. Später gingen wir noch in den Aufenthaltsraum, um den Abend 
gemütlich bei einigen Bieren und Witzen ausklingen zu lassen (Anmerkung des 
Verfassers: das war jetzt kein Witz, B.)
Der nächste Tag brach an, alle fit und nüchtern. Der Selina-Wecker für den Alt-
bau war auf 6:15 Uhr gestellt. D, K und M. gingen um halb acht laufen, um die 
Muskulatur für die bevorstehende Wanderung aufzuwärmen. Gegen 9.00 Uhr 
waren dann alle am Frühstückstisch und schauten besorgt nach draußen, weil es 
dort regnete wie die Sau (eine andere Wortwahl würde es leider nicht treffender 
beschreiben, was da vor der Tür los war). Gleichzeitig konnten wir noch eine Braut 
im Laufschritt (wohl etwas übertrieben) sehen. Zitat M. (weiblich): „Lieber geh 
ich bei dem Wetter wandern anstatt zu heiraten“(Zitat Ende). Die Männer waren 
sich wohl auch alle einig, dass sie auch lieber wandern gehen wollten anstatt zu 
heiraten. Nur bei uns war nicht der Regen das Argument☺. Doch Petrus hatte 
ein Einsehen. Nachdem wir dann alle komplett waren und uns für die Wanderung 
fertig gemacht hatten, hörte es auf zu regnen. Die Sonne schien zwar, aber wir 
hatten sie der Wolken wegen nicht gesehen. Also reichte eine Sonnencreme mit 
geringem Lichtschutzfaktor.

Die Gruppe mit insgesamt 33 Per-
sonen (20 Erwachsene und 13 Kin-
der, davon 2 im Kinderwagen) war 
vollständig im Hof versammelt, die 
Rucksäcke waren gepackt, wetter-
feste Kleidung angelegt, die Schuhe 
waren geschnürt und das Strahlen 
bzw. die Vorfreude war in den Ge-
sichtern zu sehen. Vor uns lag eine 
Wanderung über 11,8 KM. Der offi-
zielle Name der Wanderung lautet 
im übrigen „Mühlenwanderweg“. 
Entlang der Strecke gibt es näm-

lich insgesamt 6 Mühlen, aber auch ungefähr 
genauso viele Schnapsbrunnen (gefühlt wohl 
noch mehr). Deshalb heißt die Wanderung 
unter Insidern (keine Alkoholiker) „Schnaps-
wanderung“. Für die Kinder und Jugendlichen 
hatten wir uns selbstverständlich auch was 
einfallen lassen; jeder sollte seinen Spaß bzw. 
seine Beschäftigung haben. Bei der Vorfahrt 
hatten Andrea und ich 12 Bilder auf der Stre-
cke gemacht, diese ausgedruckt und den Kids 
morgens vor Beginn der Tour in die Hände 
gegeben mit der Aufforderung, diese Stellen 
wieder zu finden. Bei Auffinden der Positionen 
gab es eine kleine Belohnung. Für die Erwach-
senen war es etwas einfacher, denn jedes Mal, 

wenn wir einen Brunnen ge-
funden hatten, hatten wir uns 
auch belohnt. Es ging aber 
nicht primär ums Trinken, son-
dern wir wollten hauptsächlich 
die Landschaft genießen, uns 
vom stressigen Alltag erho-
len, und das geht natürlich 
am schnellsten und besten in 
einer Gemeinschaft (gut, der 
Alkohol steuerte auch sein 
Beitrag dazu). Wenn ich den 
letzten Satz selbst wieder lese, 
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kann ich kaum glauben, dass ich das geschrieben haben soll, naja. So machten 
wir an dem Tag Meter um Meter. Gelegentlich ging es etwas den Berg hoch. Ich 
ermutigte aber immer wieder die Erwachsenen (!) mit der Aussage, dass wir gleich 
oben sind. Gelegentliche Teilstücke waren mir leider nicht mehr bewusst, wirklich. 
Die Kinder und Jugendlichen liefen ohne Murren mit. Sie waren mit den Bildern 
beschäftigt und jedes Mal, wenn eine Stelle wie auf den Fotos abgebildet gefunden 
wurde, wurde dieses durchgestrichen und bei 4 erkannten Örtlichkeiten gab es 
eine süße Belohnung. Die Eltern genossen die Geselligkeit, die Gegend und natür-
lich auch die Schnapsbrunnen. So ging die Wanderung relativ schnell vorüber und 
abschließend trafen sich noch die „Abkürzer“ mit dem Rest vor unserem Gasthof 
bei einem Glas Bier oder zwei. Später, nach einer gepflegten Dusche, ging es wieder 
zum Abendessen. Wer jetzt denkt, dass durch die Wanderung und den ganzen 
Alkohol die Portionen gepackt wurden, liegt falsch. Die Kids bekamen aber nach 
ihrem Essen noch ein Eis, wahlweise am Stiel oder 2 Kugeln als Belohnung, wobei 
wohl auch hier zum Portionieren die Suppenbolle gewählt wurde. Und wiederum 
ging es nach dem Essen in den Aufenthaltsraum, um dort noch die mitgebrachten 
Bierkästen bzw. sonstige Flaschen zu leeren. Was dort jedoch noch abging, bleibt 
das Geheimnis der Gruppe. Es nützt auch nichts, die Kinder der Eltern zu fragen, da 
deren Mädchen hauptsächlich im Zimmer 3 waren und deren Jungs wer weiß wo.

Der letzte Tag brach an…alle fit und nüchtern…Frühstücken wie immer…keine 
Wetteränderung!!! An diesem Tag wurden die Füße geschont und wir fuhren zum 
Mehliskopf, um dort den Kids eine Riesenfreude zu machen. Bobfahren stand 
an. Die Betreiber schreiben auf ihrer Internetseite, dass die Bahn bei jedem Wet-
ter geöffnet wäre (Überdachung der Rodelschlitten bei Regen!) Was ist aber bei 
Nebel? Diese Frage stellte sich mir während der Hinfahrt. Je näher wir nämlich 
an das genannte Ziel kamen, desto nebliger wurde es. Teilweise konnte man(n) 
das Ende der Motorhaube nicht erkennen. Doch wir fuhren weiter und wieder 
war uns Petrus wohlge“sonnen“ – vor Ort zwar kein Sonnenschein, aber auch 
kein Nebel und vor allem kein Regen (Danke an die, die gebetet haben). Durch 
das wechselhafte Wetter war auch dementsprechend nichts los und so standen 9 
Autos mit Saarbrücker Kennzeichen einsam auf dem Parkplatz. So hatten wir die 
Anlage quasi für uns alleine. Nach einer kurzen Einweisung des Verantwortlichen 
gab es dann nur noch: Hebel nach unten bis zum Anschlag durchdrücken und 
nur im äußersten Notfall leicht bremsen. Unterschiede zwischen Mädchen und 
Jungs gab es nicht. Selbst der Wettergott hatte seinen Spaß und zeigte sogar für 
wenige Minuten die Sonne. Auch Georg Hackl hätte seine wahre Freude über das 
Talent der Kids gehabt. Die Eltern tranken währenddessen eine Tasse Kaffee im 
Pilz. Doch das Ende der gemeinsamen Reise kam immer näher und so kam es, 
dass es wirklich ganz zum Schluss zu regnen begann. Nach und nach fuhren wir 
dann Richtung Auersmacher zurück. 
Wir hoffen, dass wir so was mal wieder machen und ein tolles Wochenende zu-
sammen verbringen werden. 
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Redaktionsschluss: je 3 Wochen vor Erscheinen

Glückwünsche
An dieser Stelle möchten wir all denen gatu lieren, die 

im Berichtszeitraum einen „runden“ Geburtstag hatten 

bzw. noch haben. 

Das sind diesmal:

50 Christoph von Oetinger 16.10.63

50 Hubertus Dincher 23.11.63

50 Stefan Müller  09.12.63

50 Andreas Wilde 30.12.63

55 Armin Bernd 11.10.58

55 Karla Mitrenga 29.10.58

60 Gisela Walter 30.10.53

70 Christel Brach  13.12.43

75 Helmut Ley 10.10.38

82 Ursula Missy 07.11.31

82 Maria Rausch 31.12.31

88 Marie-Luise Nagel  24.10.25

90 Albert Wolf 27.11.23

100 Anton Schmidt 02.12.13












 



















